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Die Vertreibung des Vertrauens 

 
Auch rückblickend, aus der mittlerweile gewonnenen Distanz, 

fällt es schwer zu sagen, was mir mehr zu schaffen gemacht hat: 
Das Schweigen, das drückend, geradezu körperlich spürbar und 

dabei dennoch unwirklich erst Stunden, dann Tage, dann Wo-

chen über uns gelastet hat. Oder die Fragen, die bangen Herzens 

von jenen gestellt wurden, deren Ausbildung und Können bis 

gestern noch so unverzichtbar waren. Unsicherheit, Unverständ-

nis und schließlich Enttäuschung klangen durch – schließlich 

seien sie doch „Eingreifkräfte“. Dann die Gerüchte, geboren und 

genährt allein aus Schweigen – ein Phänomen, das seines glei-

chen sucht. Dazu die von bösen Ahnungen getriebene Kaffeesatzleserei, die mit jedem 

Gerücht einherging, dieses manchmal auch überholte, um dann selbst zum Gerücht zu 

werden. Was diejenigen, die Verantwortung für die Führung und die Zukunft der Trup-

pengattung trugen, in Zugzwang brachte, um gegensteuern oder einem sich anbahnen-
den Unheil vielleicht noch den Weg abschneiden zu können.  

Schlaflose Nächte, vertane Zeit. Ringen um Information, um die Absicht wenigstens an-

satzweise zu erkennen – und letztlich doch nur zu erraten. Nicht im Einsatz, nicht im 

Kampf – sondern hier, in der Heimat, im tiefsten Frieden, an Arbeitsplätzen mit Mail-

system, Telefon und der Inneren Führung. Doch überall nur undurchdringliche Dunkel-

heit, Schwärze, wie sie nach meiner Wahrnehmung selbst der eigene Kommandeur bis 

dahin nicht für möglich gehalten hatte. Es gab kein „Oben“ – das blieb uns stumm ver-

borgen. Es gab kein „Vorwärts!“ – konnte keines geben, weil uns niemand sagte, wo es 

lang gehen sollte. Es gab aber ein „Unten“, gefühlt als „Nichts“ – das waren wir. Zu gu-

ter Letzt verschwand auch das Vertrauen. Es machte sich auf und davon. Es wurde ver-

trieben und will nicht wiederkehren. 
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